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Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates
des Kantons Basel-Landschaft

928 2L. Iüä.rz L972

/{ufnshme des We rikr euz in Re inach in das Inventar i: e r ge-

)

sci'rütz'ben Ba clenkraä.ler des Kantons .Bas c1-Lnndschaft

Das ld'egkreuz von Reinacir steht am Dorfausäiilng gegen Absch

uhd. bliekt gegen den Dorfrni-ttelpunkt.
Der fürstblschöfliche Salzdirektor und !'::uchtschaffner in

Reinach Franz Anton Gaetz stiftete cla,s ltegkieu-z 1rn Jahr:e L76J .

I{achclem es r.,riihr:errC de:: französischen iterrolution5pliiten hatte,
wrrrCe es von Cen Söhnen Goetz, im Ja.ll.r.e 180u1 r+iecier i-nstand ge-

stellt. fm Jahre L929 r'enovlerte es Crie Genej-nd-e.

Das Kreuz steh.t auf einein ma.ssirren Stein.sockel'nit Buckeltr.

Auf den vier hochrechteclti3en Flächen der Basls, den untersten
Stück des Kreu-zes, stehen vier Sprüche, die a.l-Ie vier" die nrlösun{l
der Flenschheit arn Kreaze preisen rrnd andererseits zugleich die Er-
richtung des Kreuzes an der Grerize zL'ischen den ke.thclischen Rein:rcl:.

und der ::eformj-erten Basler li:.ndsclraft rechtfertigen" Eincleu-t.ig an

die linCersgläubigen gerichtet isi folgender fipru.ch: 'ri)ies Bild lqlrd
nicht als Gott verehrt, wie uird vcn vielen falsch geleh.rt, sond-ern

es zeigt u:rs Christu.,n.an, 'yia.s für uns hat er getan. iil4 Kreuz erlöst
aus Gnaden mj.l-d., den ehren v;ir r:rit dj.esen 3il(l..rr Auf ei.nein weiteren
Teilstuck des Kreuzes steht in arabi-schen Ziffern d.ie Jahreszahl- der

Entstehung 1751 und d-ar"i-;.ber in eincr scirwungvo-l-l hoch EeT,oJenen

Rokokokartuscire der Spruch: rtlrlein Gott rnich scirmerzt die Ursach

Deines l",eid,ens uncl Tocl.esrr. Die j-n di.esem Spruch grocs geschrlebenen

Buchsi;aben bed,euten römlsche ZabLen, die in der Auflösung die Ja.hres-

zahL 1761, als d-as Entstehungsjahr ergeben. Dieses Buchstabenspiel
nannte rnan Chronostichon. Ueber der liartu.sc]:e steht Cs.s Renovelbions-

d,atrrm 1929. Irn ober"sten Teilstr-ick unter dem lircuz finden sich die
beideri Stiften+appen Goc:tz rind- Fel-l:wer, beide unter einer Krone

in Kartuseh.en gefasst. Um die W:r1:pen h.erurn steh.en in kleiner Schrif t
Angaben über tlie Slifter. F, A. Goe'tz Oner"Sal, Dda. l'elbwer., al-so

Franz. Anton Soetz,, lial-ze;chaffner und Frau Felbwer. Ueber clen l\111anz,-

nappen folgt eine r.iej-tere R.ocaille mit i.er fnschrift: Post llevol.
Restj,t A.F.!'. J).1).!'r. et Conr'.Goetz, 1804, wils übersebzt heisst:
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Na.ch Cer Rerrolution votl Cen i{erren Franz und Con.r:ar<l- 1804'*ieCer

errichtet, Offenbar: war das Krevr,'vrihrencl der .fratrziisi"schen ile-

vo-l-ution ve.rl:or.i;en und j.m Jai:re l-ü04, als -l\apoleon Ka.iser geword"en

unrl sich mit der Kir:che 'Tsysdlirlt hatte, wi-eder ar.lfgestellt tiorden"

Reina.ch. gei'rörte damals r.u Franxl'eicli, u.nd deLr junge I'r'a.nz $oet,z

rtra,r tiamals iviai-r'e von Reinaeh.

Die einzelnen Teilstiicke verjü-ngen si-ci: nach oben, Ho tlas

eigentliche yireuz. sich erhebt. Der Korpu-s häing'L nit d"ern l{opf auf

rlie,Seite gel.egt unrl die B*ine 1;qegenei-nander mit Cen Füssen tiber

Kreuz.. l)as reich,g;efaltete len,Jer:tuch und die wal-l-enden i{etarsträ}.tnet:

unter der. Do::nenkrone bewegen si.ch assytnnetrisch und verra.tetr d.en.

Stil Ces spii.terr Rollokc. Das Gssich'b hi.ni,,;cEen bleibt verhalten nj-t
geschlos$enen Augen, jedenfalls fehlt das Pathos und clie Yerz,uckung

des ba:'ocker Kr:uzlfixus. ns is:b d.esha.lb durchaus nöglich, d:lss ej-n

älteres Kru-zif ix als Vorbilo. ciiente. itreben den hohen Stock nit den

zahh:eichen liprüchen uirkt da.s .Kruzif ix eher lllein und zlerlich.
Doch spricht auch cij"eses IrTi:;sverhältnis zr"ischen dem umfangreichen

I'r-.ogra:::n an Rocaiilen, In,sciiriften rl.nd Kartuschen, unC clern rel-a,ti'r
i<leinen Kmzifix fü.r clen Geist jener 7"eit. Insch.rif'ten, h'appen u-nd

Stlfter rierd.en als Erklärung und Träger des Kreuzes viel TLatn ein-
geräumt. Äuch d ie lnritaf el- zuoberst arn Kreuz ma.cht die Bei'regungs-

füIl.e des Roirokos mit.
Das von Tranz rln'{;on Goetz gestiftete }iegkreuz ist dir.s einzige

d.ieser A:rt ini ehemal-s fürstbisehöfllchen und deshalb ka.thol-iscllen

Bil'seck. ils r,reist aber nicht nur auf d j.e iseltlichen und re1-igi.ösen

Zusiäincie jener Zeit, sondern ver"körpe::t ein gr:osses $ti.ick der Ge-

sciiichte von Reinach. Die BeCeu'tung des Salzschaffners in R,einach

hob in 18. Jahrhunde::t aurch dj-e Red-eutu.ng cles dainals als Grenzort

gelienden iteinachs.
Franz .r\nton Goetz vercle,nkt Reinacir za.]llreiche Kunstt,r€Tli€ r

Der Schöpfer. des 'ir'egl-:relrzes wi:r rnit grosser ';"Iahrsc]:einlichkej..t

Il{iklaus Kury, ein ilej-nacher llilCha.uer der Rokokozeit, und zugleich
einer. der r^renigen einheimischen Bild.trau.er, die ej.nen geurissen Ruf

e3enossen. liikiaus liur;' arbeite'be a:n !'Jeiesen und Blauen ilaus am

Rhei.nspmng in Basel, er schttf das bekatrnte lleL.lef mit der Flucht
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nach "lteg;ipten a-m i{u.::;rher\ri:), der eherraJ,i,ieil lirnr;swo}inung des l:.tLz-

sch:lf.fners; Goetz. Auch hj-er" hanc1elte es-l sich urn eitien AuJltr-a.i.: voti

Goetz,. Von itiiL;la,us Ku:"1' ste:r*nt ilncn rias Parti.r.l des Geistnausels Ä'oiit

Schl-iissel j-n ,rilejnach ir-n.d d:r.s 6;es:c?:.nitzte '-r'reDpenpcdes'L lm Inner.n.

Sch1.iesslich schu.f l{iirl-:lus 1iu::;r d.a"s l-eider bej-nahe völ-li.q i""-
wi.tterte G:cabriial cles Salzschaffnerr:'s bei der Kfu'che fünf Jahre na.ch

deia 'Iode von Goetz im Jahre l,785.
Franz hnton Goetr, und llii<lau-s Ku;'yn ein $tif ber und l,injzen

unC d.e"": Bi1-dhauer, lebten in der ]llütezeit de s Dorfes Reinäcit im
18, Ja.hrhunderto Äuscruck dj-eser i,;ulturellen fitrörnu,ng 1st clas i(reuz,
das erste von Goetz in;iuftraE gegebene i'/e::k, und zr-rglelch eines cer
ersten r'ierke von itilaue Kury. Sornib ein :,'ierk d.es e inheirrir,iche:r
Ku-nstschaffens, des loka,Len !4rizenatentrurrs uncl des religiiisen Gej-sLes

j ener Ze!+".

Der Geneinderat Eei.nach hat sich nit Cer Äufnanne des Kreilzes

in das Jnventar der geschü-tzi;en Bau,rienlcni,il ez' ej-nrrcrs'üanden e::j<Iärt"

t/i t Das fiegkv'e:uz i.n ,tei-na.eir, gelegen auf Pa.:rzel-.ic IYr'. 20,

ist gestii.+;:zt auf 5 g ri.er Yez'o:'dnung be+;::e-ffenC den

Natur- und i{eirnatsci'.u-tz vorn tA. Äpril L964, 1n das fri-
ventar Cer geschütz.ten BauCen]<mäler au-fzlrrnehrnenr

Ba',r-liche Ver'änderu.n$en, Restau,ri-erungen etc. können

mit dern trin-".erstälnrlni s und unter Ä.u.fsi.cht des rimtes fi;.r
l{aturschutz und Denkinalpflege vorgenoiirrnen vercie.n,

Ge,.;en d-iesen Beschluss kann innert 10 Ta.6;en von dessen

Zustellung an ger:ecirnet bein Veraa,l-tun.,isgericht in
I,ies'tal Beschwerde erhohen vrerden.

j'iach Eintritt der Rechtskraft ist der Beschluss vom

zu-ständlgen Grundbl;,chant ins Grundbuch ei.nzutra.{eiln

I'iittej.lung an Gemeinclera'e Reinach
Grunclbuchant ÄrL-eshe|n

Tlef bau:rr:rt (Z)

?J-anungs:.r.n b
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